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schuss für die Renovierungsarbeiten im „Gonserkeller“.

4.309,32 € brutto. Die Gemeinde Roden hat in der Vergangenheit Pro-

einer Summe von 861,86 € (20%) zu fördern.

von 861,86 € brutto.

Betreuung der Gemeinde Roden zum Preis von 1.445,85€ jährlich beauf

für Elektroarbeiten bez. der o. g. Baumaßnahme zu einem Preis in Höhe von 12.540,47 € brutto 



Heute müssen wir etwas ganz besonderes Verabschieden: 84 Jahre gelebte kommunalpolitische 
Erfahrung. Das ist nicht nur eine beeindruckende Zahl, sondern vor allem ein Zeugnis von Enga-
gement, Verantwortung und tiefer Verbundenheit mit unserer Gemeinde. Über Jahrzehnte hinweg 
wurde hier mitgestaltet, entschieden und bewegt – stets im Dienste unserer Bürger.

Rolf Volkert 6 Jahre
Lieber Rolf, sechs Jahre kommunalpolitisches Engagement – das bedeutet Einsatz, Verantwor-
tung und die Bereitschaft, sich für andere starkzumachen. Du hast in dieser Zeit wichtige Impulse 
gesetzt und dich mit großem Pflichtbewusstsein eingebracht. Auch wenn deine Zeit im Amt ver-
gleichsweise kurz war, so war sie doch geprägt von Verlässlichkeit und Engagement. Dafür 
möchte ich dir heute herzlich danken. Für deinen weiteren Weg wünschen ich dir alles Gute.

Stefan Fröhlich 12 Jahre
Lieber Steff, zwölf Jahre in der Kommunalpolitik sind ein starkes Zeichen von Ausdauer und Mit-
wirken. In dieser Zeit hast du dich mit viel Einsatz, Offenheit und Verantwortungsbewusstsein für 
die Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. Du warst ein verlässlicher 



Ansprechpartner und hast dich stets konstruktiv eingebracht. Für dein Engagement und deine 
Zeit möchte ich dir heute herzlich danken. Für deinen weiteren Weg wünschen wir dir alles er-
denklich Gute.

Tobias Winkler 12 Jahre
Lieber Tobias, auch du blickst auf zwölf Jahre engagierte kommunalpolitische Arbeit zurück. Du 
hast diese Zeit genutzt, um unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten und voranzubringen. Mit Tat-
kraft, Ideen und einem klaren Blick für das Machbare hast du viele Entscheidungen mitgeprägt. 
Dein Einsatz verdient großen Respekt und Anerkennung. Heute sage ich Danke für diese Jahre 
und wünschen dir für die Zukunft alles Gute.

Georg Benkert 24 Jahre
Lieber Georg, über mehr als zwei Jahrzehnte hast du dich eingebracht, Position bezogen und 
Diskussionen mitgestaltet. Dabei hast du deine Interessen stets klar vertreten – und genau das 
gehört auch zu einer lebendigen Gemeinderatsarbeit dazu.
Nicht immer waren wir einer Meinung, aber gerade unterschiedliche Perspektiven sind wichtig, 
um gute Entscheidungen zu treffen und Entwicklungen voranzubringen.
Für deinen langjährigen Einsatz und die Zeit, die du unserer Gemeinde gewidmet hast, sage ich 
dir heute Danke.

Stefan Weyer
Lieber Stefan, 30 Jahre kommunalpolitisches Engagement, davon 18 Jahre als Zweiter Bürger-
meister – das ist eine außergewöhnliche Lebensleistung und ein herausragender Dienst an un-
serer Gemeinde. Über viele Jahre hinweg hast du nicht nur mitgearbeitet, sondern in verantwor-
tungsvoller Position mitgeführt, vermittelt und gestaltet. Als Zweiter Bürgermeister warst du eine 
tragende Säule, ein verlässlicher Ansprechpartner und eine wichtige Stütze in der kommunalen 
Führung. Du hast Entscheidungen mit Augenmaß getroffen und stets das Wohl der Gemeinde in 
den Mittelpunkt gestellt.
Für dieses außergewöhnliche Engagement, deine Zeit und deinen unermüdlichen Einsatz sagen 
wir dir heute von Herzen Danke. Wir wünschen dir für deinen neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
Gesundheit und viele erfüllte, schöne Momente
wenn wir heute zurückblicken, dann sehen wir nicht nur viele Jahre in Zahlen – wir sehen unzäh-
lige Sitzungen, Diskussionen, Entscheidungen und vor allem ganz viel Herzblut für unsere Ge-
meinde. Jeder von Ihnen hat Zeit investiert, oft auch Nerven gelassen und dabei nicht selten 
persönliche Interessen hintenangestellt, um sich für das Gemeinwohl einzusetzen. Vielen Dank 
dafür.

Lieber Rolf, lieber Steff, lieber Tobias, lieber Georg und lieber Stefan – ihr habt unsere Gemeinde 
mitgeprägt, jeder auf seine eigene Art. Ihr habt Verantwortung übernommen, wenn es darauf an-
kam, und wart da, wenn Entscheidungen getroffen werden mussten. Dafür gebührt euch nicht nur 
Dank, sondern echte Anerkennung.
Mit eurem Abschied geht ein Stück Erfahrung, aber auch ein Stück Persönlichkeit aus unserem 
Gremium. Umso wichtiger ist es, heute bewusst innezuhalten und einfach Danke zu sagen.
Ich wünsche euch von Herzen Gesundheit, Zufriedenheit und vor allem mehr Zeit für die Dinge, 
die im Alltag oft zu kurz gekommen sind – für Familie, Freunde und für euch selbst.
Vielen Dank für alles, was ihr für unsere Gemeinde geleistet habt.



„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Ver-

wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“

Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. Erklärt ein 

es an Stelle der Worte „ich schwöre“ die Worte „ich gelobe“ zu sprechen oder das Gelöbnis mit 
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Sitzungsgeld von je 25 € für die notwendige Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats oder 

gung von 20 € je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer berufli-

ung von 20 € je volle Stunde. Nachgewiesene Kosten für eine notwendige Be-

werden bis zu einem Höchstbetrag von 20 € für jede volle Stunde der Sitzungsdauer



• der bayerische Gem

• es wird daher vorgeschlagen in allen Mitgliedsgemeinden der VGem dem Bürger
ter eine Bewirtschaftungsbefugnis von 12.000 € ei
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A. Die Gemeindeorgane und ihre Aufgaben















im Übrigen bis zu einem Betrag von 12.000,00 € im Einzelfall, 

1.200,00 €
6.000,00 €

12.000,00 €
6.000,00 €
6.000,00 € 

€
4.000,00 €

–
–

er einem geschätzten Auftragswert von 12.000,00 €, 

Auftragssumme um nicht mehr als 10 %, insgesamt jedoch nicht mehr als 6.000,00 € 

€



voraussichtlich 12.000,00 € nicht übersteigt und die Angelegenheit keine grundsätzli-











Bei Wortmeldungen „zur Geschäftsordnung“ ist das Wort außer der Reihe 



500 €), im 
holungsfall bis zu 1000 €, festsetzen. 

Nach Durchführung der Beratung oder nach Annahme eines Antrags auf „Schluss der 



liert die zur Abstimmung anstehende Frage so, dass sie mit „ja" oder „nein" beantwortet wer-
Grundsätzlich wird in der Reihenfolge „ja" „nein" abgestimmt. 





C. Schlussbestimmungen

http://www.vgem-marktheidenfeld.de/amtsblatt
http://www.roden.de/
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€  für das Kindernest Ansbach!


